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Der Gesandte von Nicaragua
hat vor dein Committee für auswär
rige Angelegenheiten behauptet, daß
die deutsche Regierung oder deutsche
Kapitalisten man konnte den

welcher das Englische m,m
gelhaft spricht, nicht verstehen eine
größere Summe als die Ver. Staaten
für die Ueberlassung der Landenge fs

Herstellung eines anals geboten
hätte. Der Herr Gesandte flunkert.
In Teutschland hält man den Pa
nama-Kan- al für eine schlechte Kapital-anläg- e;

es lann daher kein Wunsch
bestehen, ein Konkurrenz-Unternehme- n

zu veranstaltn, das sich noch schlechter

bezahlen würde. Was die deutsche
Regierung betrifft, so sind die ihr zu
geschriebenen Absichten vollends ausge-schlösse-

da sie erstens keine Absichten
aus amerikanisches Gebiet hat und
wenn solche vorhanden wären, ein Ka
nal zu solchem Zwecke absolut verfehlt
wäre, ganz abgesehen davon, daß der
jlanal gegen den Widerstand der Ver.
Staaten gar nicht gebaut werden
könnte. Die Angaben waren ein sehr
plumper Gcschäftskniff, um das Zu
siandekommen des Vertrags zu sichern,
der den Ber. Staaten gegen Zahlung
von drei Millionen Dollars die Land-eng- e

überließe. Letztere Ansicht, daß
es sich um einen albernen Bluff han
delt, schwebt auch den meisten Senats-re- n

vom Kvmmittee vor.

Jetzt hat h'Üla auch Zaca
tecas genommen, das für unüberwind-lic- h

galt, nachdem Natera daselbst eine
Niederlage erlitten hatte. Der wahre
Sachverhalt ist. daß Natera mit unge-nügend-

Streitkräften den Angriff
unternahm, doch kann zugestanden
werden, daß Zacatecas gut befestigt
war und daß Huerta sich auch dort
nicht behaupten tonnte, laßt ersehen,

daß er den Siegeslauf der Konstitu-tionalifte- n

nicht aufzuhalten vermag.
Jetzt wird Carranza noch weniger als
je auf dasVerlangen eingehen, auf die

Präsidentschaft zu verzichten und es ist
auch nicht verständlich, warum das
Berlangen. soweit es unser Land b:
trifft, an ihn gestellt werden sollte.
Das Problem besteht darin, einen Ni
valen aus oem Wege zu räumen, da
mit nur eine Regierung in Mexiko
besteht und das wird von Villa gründ
lies;- besorgt.Gibt es blos eineRegierunz
in Mexiko, so ist die Revolution ?u
Ende und alle Anzeichen sprechen dafür,
das, dieCarranzascheRegierung sich

erweisen wird, da Carranza
für Bodenreform einsteht, aus der!N
Verweigerung die Revolution entstan
den ist. Wenn Präsident Wilson luch
die Vermirtler-Konferen- z anständiger
Weise nicht auflosen kann, so kann er

sie doch sich selbst überlassen und seine
eigene Politik einschlagen. Diese
müßte in der Anerkennung Caranzas
bestehen, um das Enve der Revolution
zu beschleunigen.

Im Kongreß hat man die

Wahrnehmung gemacht, daß die Reden,

dk dort gehalten weroen. reine
zur Unsterblichkeit bilden, weil

sie nicht gelesen loerden. Zu einer

Zeit schrieb man das der mangelnden
Verbreitung des Congressional Record

tu unk n wurden Anstalten getroffen.

dessen Zirkulation ciuszuvehnen. ohne
jedoch ein veneres Resultat zu erzielen.
Das Publikum l,at nicht die Zeit, jich

tcialick durck 100 ena bedruckte
Quart-Tite- n hindurchzuarbeiten, die

auch in geistiger Hmncht sef wenig
bieten. Eine Besseruna bierin lief,e
sich vielleicht nach dem Muster des Kö-

nig in der abel erzielen. Dieser
war sehr Wissensdurst! und führte aus

seinen Reisen eine Bibliothek mit,
welche hundert Kamele bedürfte, um sie

zu transportiren. Der König sah kin,

daß er so diele Bücher nicht lesen
köni.e und ließ van 'einen Gelehrten
einen Auszug veranstalten, der auf
dem Rücken von zehn Kamelen Platz
hatte und als das noch zu viel war,
wurde der Inhalt wieder zulammenge-zogen- ,

bis er zuletzt sich blos noch auf
einen Spruck belief. Wenn der Kon-gre- ß

einen tüchtigen Redakteur anstel-le- n

wollte, der die Gabe besiU.. die
Quintessenz einer Rede in ö0 Zeilen w
bringen, so würde der Leser mit vier
Quartseiten ein, völlioe Uebersicht
über Alles erlangen, was gesagt wird
und solchen AuZzua ?u lesen, würde
nicht zu mühevoll erscheinen.

In Bezug auf die Verwilligung
von 25 Millionen Dollars, die an

gezahlt werden sollen, wer
den von den Gegnern geschichtlich un
richtige Ansichten verbreitet. Sie jtel
kr, dar, daß wir die Landenge er.

Panama vom Staate Panama ehrlich
erworben haben und daher Coloinbien
Nichts schuldig sind. Eö wird dabei
verschwiegen, welche Rolle wir bei der
Uebertragung der Landenge an Pana-r- n

a gespielt habe. Letzleres gehörte
der Staatengruppe an. die unter dein
Stamen der Ver. Staaten von Eoloiii
bien bekannt ist und sezedirte, ob mit
Recht oder Unrecht ist für die vorlie-
gende Diskussion nebensächlich. Kurz
ehe die Sezession erfolgte, hatte Roose-

velt mit der Zentralregierung von Co-lobt-

wegen Abtretung der Landenge
zur Herstellung eines Kanals unter-handel- t,

konnte aber zu keiner Verstän-digun- g

gelangen, weil Colobien unge-bührlic-

hohe Forderungen stellte.
Nachdem die Unterhandlungen sich zer-

schlage,, hatten, fand die Sezession
statt. Als Coloinbien darauf den

Staat Panama zwingen wollte, in der

Union zu verbleiben, wie wir das ja

auch mit unseren Südstaaten gethan
haben, sprang Noosevel. mit Waff'k."
gemalt zum Schutz von Panama ein

und Colombien mußte sich zurückziehen.
Unmittelbar darauf schloß Roosevelt
mit Panama, dessen Selbstständigtei:
er auf der Stelle anerkannt hatte,

Vertrag ab. der uns die Landenge

für zehn Millionen Dollars überließ.
Das gewaltsame Vorgehen Rooseveiti
braucht man nichj zu entschuldigen, es

wird durch die kulturelle Nothwendig-kei- t
gerechtfertigt, aber die Verpflich-

tung, Colombien einen Ersatz für das
Eigenthum zu bieten, das wir ihm auf
die erwähnte Weise entzogen haben, ist

unbestreitbar und diese Sühne ist mit
25 Millionen nicht zu theuer bezahlt.
Wird gesagt, daß wir durch solä
Entschädigung unsere Schuld eingeste-hen- .

so ist die naheliegende Antwvn,
daß wir diese Schuld gar nicht laug-ne- n

können. Als Colombien sich t,

die Angelegenheit vor das Haazer
Gericht zu bringen, haben wir das ab
gelehnt, weil vorauszusehen war, daß
die Entscheidung gegen uns lauten
würde. Wenn wir auch trotzdem vor

unserem Gewissen gerechtfertigt sind,

weil wir uns an der Diuchführung
eines großen Kulturwerks durch

Halsstarrigkeit nicht abhal-te- n

lassen tonnten, so muß es doch

eine wünschensmerthe Befriedigung ge-

währen, durch Zahlung von 25 Millio-

nen Dollars Colombiens Verzeihung

zu erlangen.

er Rec.ll."

Die hiesige Arbeiterorganisation hat
sich für den Freibrief erklärt und mit
ganz besonderer Begeisterung für den
Paragraphen ausgesprochen, der den

Wrgern das Recht ertheilt, den Bür
germeister duich Bolksvotum abzuderu
sen. Uns erscheint dieser Paragraph
als der schwächste Theil des Freibriefs,
weil er dem Bürgermeister jeden

Sporn zu energischem Hendeln beneh-me- n

und ihn zum Spiclball aller mög-liche- n

Interessen machen würde. Wer

für die Öffentlichkeit wirkt, kann es

unmöglich Allen recht machen. Der
einzige ehrliche Weg ist. nach becr
Ueberzeugung für das Gemeinwohl
einzutreten und alle Kritiken unbeach-te- t

zu lassen. In solcher Weise haben
unsere bedeutendsten Exekutiv-Bea-

ten. wie Cleveland. Roosevelt. Wilson
und Gouv. Hughes von New Aork sich

durch werthvolle Leitungen bemerkbar
gemacht. Wären sie einem Recall aus.
A?setzt gewesen, so hätten sie wahr-scheinlic- h

gar nicht die Zeit behalten,

um ihre Reformen durchzusetzen. Jede
Neuerung, speziell jede Verbesserung
erregt Widersacher und diese würden
nicht verfehlen, sich der Gelegenheit zur
Rache zu bedienen, welche der Recall

ihnen bietet.

Der Recall ist keine Reform, son-der- n

ein Rückfall in das falsche Prin-zip- .

die Exekutivgewalt schwach zu hal-te- n.

während doch die Vernunft lehrt,
daß nur eine starte Exekutive

zu wirken vermag. Roose-re- lt

konnte seine Reformen nur durch,
setzen, weil er die Mittel besaß, um den
reformfeindlichen Kongreß, fvenell den
Senat zu bezwingen. Das Gleiche ist
an der Wilsonschen Administration zu
beobachten. Sein Hauptwerk, wofür
die Nation ihm zum ewigen Dank ver
bklicktet ist. mar die fttnanareforni.
Diese bat bekanntlich den Widerstand
nicht nur des Großkapitals gefunden.

sondern auch seiner Gegenfuftier. oe:
Radikalen, die unsinnige Forderungen
stellten. Wäre Wilson nach Erledi- -

gung Dreier Bill einem Recall ausge
seht gewesen, als die Leidenschaften

noch tobten und keine Zeit zur Ueber-legun- g

gelassen war, so ist es nicht
dato die von den Geg

nern veranstaltete Recall.Abstimmung
mit einer Amtscntsetzung des Präsi-
denten geendet hätte.

Wenn wir an Pflichten des
denken, die ihn zwingen.

Stellung gegen gewisse Klassen der
in nehmen, fa tritt die

Schädlichkeit des Recall noch deutlicher
bervor. Eme der unangenehmsten
Ausgaben auf hiffern sitebiet ist.
Streiks, die einen gewaltsamen Ka- -

rakter annehmen, niederzuymten. resp.
Arbeitswilligen Schutz zu gewähren.
Wenn der Mayor in solchem Falle
thut, was das Gesetz ihm befiehlt, so

ist die ganze Arbeiterschaft darüber
entrüstet und würde für einen Recall
stimmen. Wenn nun ein Bürgermei
ster mehr Werth darauf legt, jm Amte
an bleiben als recht au frnnbeln. so ist

?u ermessen, wie schwach und wie wi
derspruchsvoll er sich zeigen unp wie
dadurch d öffentliche Ordnung ge

lähmt würde. Auch die Temvercnzler
und sonstigen Tugendbolde sind nicht
zu vergessen. Diesen ist Alles, was
tiirfrt Ihren enakeriiae Anschauungen
entspricht, ein Greuel und sie sind so

fanatisch, daß sie keine Ansicht gegen
die ihrige gelten lassen. Wenn ein
Bürgermeister sich weigert, nach ihren
Wünschen zu handeln, dann kann er
mit Bestimmtheit auf eine

rechnen. , '
Alle Erfahrungen, die mit dem Ne-ca-

gemackt worden sind, bestätigen
unsere Ansichten. In Seattle wurde
ein Bürgermeister durch den Recall
abgesetzt, weil er die lasterhaften Ele-rncn-

in einem bestimmten Stadttheile
ansiedelte, damitdie übrigen Stadt-theil- e

nicht verseucht würden. Es war
die einzig richtige Methode zur

dieser schwierigen Frag?.
Die Tugendbolde waren aber damit
inck)t einverstanden und setzten die Ab-

setzung des Mayors durch einen Recall

durch. Ein paar Jahre darauf sahen
die Bürger ein, wie richtig der abge-setz- te

Mayor gehandelt hatte und :r
drang bei einer späteren Wahl siegreich
durch.

Ein anderes Beispiel von der

und Schädlichkeit des Recall

haben wir an unserer Nachbarstadt
Tayton. Tort liegt die Exekutivge-wa- lt

nicht in der Hand des Mayors,
sondern einer Kommission, was ja für
den Beweis, den wir erdringen woll.'N,

auf das Gleiche hinausläuft. Die
Nothwendigkeit hat sich ergeben, eii,:
Abfallvernichtungsstelle einzurichten.
Die Kommission entschied sich für den

Platz, den sie hierzu am geeignetsten

hielt. Jetzt haben die Bewohner die-se- s

Stadttheils eine Recall.Petiiion
eingeleitet. Daraus ist doch zu erse.

hen. wie unter solchem System eine
gute Stadtverwallung absolut unmög-lic- h

wäre. Thatsächlich hat der Recull

sich so schädlich erwiesen, daß ia
einer ganzen Anzahl von Städten, wo

er besteht, die Absicht vorliegt, ihn wie-d- er

abzuschaffen. Die energischsten

Gegner des Recall sind die Geschäfts-leut- e.

auf deren Betreiben er Haupt-sächlic- h

eingeführt wurde. Diese
eingesehen, daß eine Stadt, an

deren Verwaltung beständig geändert
wird und deren Oberhäupter unauf-hilrlic- h

mit Entfernung bedroht sind,

sich in einem an Anarchie grenzenden

Zustande befindet, der jede gedeihliche

Entwicklung unmöglich macht. Wenn
man kein Vertrauen zu einem Mayor

hat. soll man ihn überhaupt nit wäh

len. Hat man ihn aber gewählt, so nrifj
nun sick auf sein Urtheil verlassen.

Macht er sich ernstlicher Vergehen

schuldig, so bedarf es keines iL.cyeroen-gericht- s.

sondern kann man ihn' vor

die ordnungsmäßigen Tribunale la

den.

Briefkasten.

G. S. 1G22 Terter Avenue.
Walnut Hills,

Leser Konstanz liegt in Baden.

Lokal-Berich- t

Neuer Verband.

Tie Cincinnati Retail Merchants

Association iu's Leben gerufen. .

In der Handelskammer wurde ge-

stern eine neue Organisation von
die Cincinnati Retail

Merchants Association, ins Leben ge-

rufen. In der gestrige Versammlung
waren etwa 15 prominente Detail-firme- n

vertreten und als Vorsitzer
fungirte Herr Andreas E. Bnrkhardt
und als Sekretär Herr H. Serkowich,
der ditcher in Ianesville Sekretär der

dortigen Merchants Association und
der Handelskammer gewesen und nun
seine Thätigkeit diesem neuen Ein
imnatier Verband widmen wird.

Ein aus den Herren Julius Kline,
Rudolph Wurlitzer, George Golde,

I. E. McLain und Charles May be

stehendes Kommittee. lmirdc mit der
Ausarbeitung einer Versassung beauf-
tragt und diese Verfassung wird in

der nächsten Versammlung, die auf
Freitag Nachmittag um zwei Uhr an-

beraumt wurde, zur Annahme unter-

breitet werden.

Tritte Teutsche Protestantische Kirche.

(Pastor H. Haefncr.)

Das Reunion-Picin- c aller Vereine,
Mitglieder und Freunde der Gemeiit-d- e

findet am nächsten Samstag.' dem

21. Juni, in dein bestens eingenchle-ten- ,

lustig gelegenen Haberstumps's
Park auf Price Hill, am Ende ber

Warsaw Ave. Car-Lini- statt. Es ist
das gemeinschaftliche Picnic der Gc,
meinde und Sonntagsschule, wofür
die Vorkehrungen vom Kirchenrath,
Frauenverein und von den jungen
Leuten aufs Beste getroffen werden.
Die Sonntagschuljugend marschiN am
Samstag Mittag um Wi Uhr von
der Kirche, wc ftesich versammelt,
cw. um zum Festplatz zu fahren. An
Unterhaltung und Vergnügungen für
Erwachsene und Kinder wird eö nicht
fehlen. Wer einige frohe Stunden in
bester Gesellschaft im Freien verbrin
gen möchte, der komme nächsten
Samstag zum Picnic der Tritten
Teutschen Prot. Gemeinde. Auf, zum
Haberstumpf' Park! soll ba die. Lo
sung Aller sein! " '

Brach daö Gei.
Frau Misabetl, Sofge störzt beim

Brieslesen i dc Keller und
; hricht da Genick.

Vertieft !n das Lesen rines Brie.
fes von ihrem Sohn, welcher sich als
Soldat bei einem Bundeskavallerie,
regiment in Texas befindet, beachtete

die i!8 Jahre alte ffrau Elisabeth
Sofge, Gattin des bekannten Apothe-ker- s

I. Sofge, nicht, daß die 5rellcr.
tlnire, welche von einein angrenzenden
Raum in den Keller führt, offen stand.
Tie Zrau stirnte, während ihr Watte

ein telephonisches Gespräch führte,
mit lautem Aufschrei in die Tiefe.
Tsiau Sofge blieb bewußtlos liegen
und nnirde von ihrem Gatten nach

der Wohnung gebracht, wo Dr.

Schwartz nur noch den durch einen
Grnickbrucl, getretenen Tod fest-stell-

konnte,
Herr Sofge wurde aus dem Ueller

gerufen, um das Telephon zu beant-ivorte- n

und ließ hierbei die Keller-tinir- e

offen, rau Sofge verließ daö
inirner, un, den Brief ihres Sohnes

z,l leseil, welche,: sie eben erhalten
hakte. Tie Verdorbene wir? von ihren

Söhnen ails .liier Ehe, George Mil-le- r

in Teras d William Miller in
Cincinnati,' sowie von ihren Gatten
überlebt. ' Der Eoroner wird einen
I,,giiestabha!t.'n.

eterblichk7itSbericht.

Mary Thieiü, .5,8, 4045 Nunny-mea- d

Ave., Tuberkulose.
William Stout, 43, 2000 Cormany

Avenue, Operation.
Essie Louic. 4U, 314 Jefferson

Ave., Tubcrkillose.
John Backe, 51; 609 Carlisle

Ave,, Blutvei,nitung.
Anna Buknan. 50, 3617 Lasalle

Str Nierenleiden.
Helen Weiuiinger. 1. 611 Price

Hill Road, Hschlag.
Henrietta ?Joo3, 64, Highland Ave.

und Tonahue -- traße. Schlagsluß.
Savmiah ' Holenkamp. 60, 40'J

Elisabeth Straße. Gehinischlag.
Mendel Jcuobs. 75, 837 West 7.

Straße, Nierenleiden.
Carles Sais. üß, 5711 Madi-

son Road. Mäiivur im Gehirn.
Hermann L.'olf. 62. 1881 West,

wod ?lveNi.!-enIeiden- .

Elisabeth limser. 82. 816 Sunset
Ave,, Lähmun.?,

Martin St'cker, 75, 411 Ada
Straße. Hcrzlr.den.

Deutsches Altenheim
1

Wird am umfing se! Frühlingsfest

seiern.

Im Deutschen Altenheim wird am
Samstag das Friihjahrefest gefeiert.

Diese Ankündigung dürfte genügen,

die Freunde und Gönner dieser se

gensreichen Anstalt in hellen Schaaren
nach der Burnet Avenue zu locken,!

denn das Altenheim gehört unstreitig
zu den beliebtesten Wohlthätigkeit?,
anstalten der Stadt und seine Feste
erfreuen sich stets eine glänzenden

In dieser Hinsicht wird das dies-jähri-

Jruhlingsfest keine Ausnahme
machen, wenn schon es. den Berhält
nissen unö den prohibitionistischen

vonGouverneur .Jimmy"
Eox Rechnung tragend, Heuer statt wie
seit Jahren am Sonntag, am Sam-sta- g

gefeiert werden muß. Diese
wird ohne Frage absolut

keinen Einfluß auf den Erfolg des

. estes n. ja sie dürfte die Gön-ne- r

und Freunde noch mehr zum Be

such anspcrnen. um ihre Freundschaft
und Gönnerschaft für daö Altenheim
so recht zu beweisen.

Fröhlicher, genußreicher Stunden
dürfen die Besucher versichert sein,
denn da estkommifiee Hrd keine '."r
beit und keine Mühe scheuen um den
Erfolg des Festes zu sichern und selbst,
verständlich wird der allzeit rührige
, 'amenverein daS Kommittee nach be-f!-

räfien unterstützen. Die Da
men werden, wie man es ja seit Iah-re- n

nicht ander! bei diesen Festen ge

wohnt ist. daS Szepter in der Küche
und im Speisesaal schwingen und
während der Nachmittagsstunden leich-t- e

Erfrischungen servieren, während
am Abend ein leckere Mahl der Fest,
gaste harrt. -

Wer also am Samstag einen wirk
lich vergnügten Nachmittag und Abend
verleben und gleichzeitig ein gutes
Werk thun will, dem kann der OZuch
des Frühjahröfeste des Deutschen Al
tenheims nicht dringend genug an'i
Herz gelegt werden.

Sebnrte.
Herbert und Laura DickerZ. S21

Central Ave,. Knabe.
Jakob und Lillie Marr, 1037 e t

Straße, gnabe.
Geo, und Man, Littken, 106

Mint Straße. Mädchen.
Charles und Mary SimmonS,

325 Ost 7. Straße. Mädchen.
Wert und Mary 'Brockmann.

Tennessee Ave., Mädchen.
. Sul. und Esther Franke!, 14 W.
7. Straße. Mädchen.

Walter und Anna Albert. 240
Renner Straße. Mädchen.

William und Florence Olswage,
2200 Sau Lve.,S!ädchea,

Der Record'Tag.

Western wurde nicht weniger al 53

Eheerlaubnißscheint ausgestellt..

Ter Hochzcitsmvnat Juili neigt sich

fernern Ende zu und die Folge ,st, daß
die ehelusligen Pärckzcn sich jetzt, um
den Lebcnsbund noch im Rosenmond
schließen zu können, in hellen Schaa
ren nach dein Probatgericht pilgern,
um die nöthigen Erlaubnißscheine zu
cnoirken.

Ter gestrige Tag war, soweit die
Ausstellung von Ehcerlaubnißscheinen
in Betracht kam, der Bannertag die
ses Jahres und die Clerks im Probat,
gcricht hatten alle Hände voll zu thun,
un, die Ehelustigri, abzufertigen. Es
wurden am gestrigen Tage nicht we
uiger als 55 Eheerlaubnißscheine er
wirkt und die Paare, die sich in die
Rosenfesseln der Ehe schmieden lassen
wollte, waren :

i William Good. 21, 742 Kenyan Ave.

Mamie Rhode, 18, Norwood.

ZCHarles Appel. 24, 3557 Colerain
i Avenue.

Dorothy Linvilla. 20. 2547 Beekman
Straße.

(

sConrad Reiche!. 28,' 433 Ost Liberty
Straße.

Julia Theobald. 27, 318 Ost 13. St.
iOtto Klingenbeck. 24. 369 OregonSt.
Z Myrtle McMillin. 20. 510 Lock Str.
jArthur G. Ballester. 29. West Dale,
j V- - V- -

Josephine Böhm, 26, 300 West 272c

Miesen Ave.

(George W. Roland. 34. Chicago. III.
Johanna E. Shively. 26. 1220 Wist
4. Str.

l Walter W. Bruns. 32, 2022 Gilbert
Avenue.

Margaret A. Rome. 20. 504 Enright
Avenue

j Eugene W. Crichton, 20. Ports
mouth, O.

Grata Preller. 19, Havlin Hotel.

John Rothhaas jr.. 26, 817 Findlay
Straße.

Ernestine Werner. 23. 2246 High

land Avenue.

j Arnold Flannigan. 47. 209 Webster

Straße.
Matilda Eisen. 27. 203 West Liberty

Straße.
jPaul Knapp. 26. 012 Gest Str.

Rose Gollig. 25. 718 Bauer Ave.

j Wesley F. Pitcock. 21. Louisville.Ky.
Beulah M. Brown. 25, 1523 Ple.i-sa- nt

Sir.
j William I. Graf. 20, Norwood.

E hristine Porter. 24, Erie und Zum
stein Ave.

l Henry G. Ganyon. 21. St. Bernard.
Estella L. Kipp. 20. Elmwood.

iLester V. Hart. 21, Newark. O.
Helen Penn, 20, 1582 Central As?.

Frederic ZachariaS. 30. 2540 Ring
Place.

Lillie I. Paul. 27. dekgl.

Ira Wiggins. 22. Cynthiana. Ky.
Jcsie Dörr. 20. 1631 Hughe, Str.
Conrad I. G. Rühl. 23. 922 Fork
Sttaße.

Mathilda H. Schulze. 22. 324 Bou
dmot Ave.

lCharles Kreq jr.. 25, Elmwood.
Eleanora Schnitter. 23. desgl.

j Frederick Ruskamp jr.. 23, Fyffe und
j Henry Str.

Sarah L. Ruckstuhl. 21. 110 Lyon
Straße.

lRoy Powell. 21. Carthage.
Dorothy Wachendorf. 19. Reading.

Eoon I. M. LyonS, 25. 4409
Eastern Ave.

Stella I. Seibert, 25. 222 Donha??,
Avenue.

Max R. Miller. 25. 2122 St.'Jame
Avenue.

Corinne C. Pfaff. 22. 2418 Whit.
sleld Avenue.

lElmer Kern. 23. 1113 Poplar Str.
Eleanor Pope, 21. 12 Ost St. Claic

Straße.
lJesse Earel. 26. Lockland.
Alma Louis. 22. 644 Baymiller St:.

l Edward I. Hoffman. 23. Miami. O.
Rose L. Brown, 18. desgl.

(Edward M. GrieS. 22. 1514 Gor
man &ir.

Mary Hammitt. 18, 4120 Virginia
Avenue.

jDeny W. Stokes. 24. Ripley. O.
Ethel Monroe. 27. 725 Barr Str.
William White. 69. 1610 Jonathan

i Avenue. . i

Anna L. Cook. 44. 1623 deSgl.

Jamek W. SilleSpy. 24, Windfall,
Indiana.

Irene L. Prenot, 21. Madisonville.

j Joseph S. JoneS. 24. Southgate. Ky.
Louise Kihm. 24. 759 Delta Ave

,

j Frank I. Wotnan. 21. Dayton. O.
Clara L. Hall. 19. 4242 Mad An

thony Str.
sEmmett A-- Dontlan. 25, 1022 ?iii.

tenhoust Str. .

Dora D. Mark. 21. 816 Oliver Str.
j Walter C. Kline. 21, 1059 Linn St.
Anna R. Lang. 21. 1442 Walnut
Straße.

lJohn Topmiller jr., 24. Reading.
Mzhniiu Willing. 38, delgl.

, ,

127 Ost Siebente Str.
naye der Maw Sttage.'

Tie EeschäfUstelle und Redakti del Volttblatt befinde sich jetzt f

12? Ost Tikbciitk Str.
'

, naye der Rka!n Straße.

jRaymond Cloyer. 24, 3920 Eastern
Avenue. , '

Kathleen' Laughlin, 22. 922 West 7.
Straße. ,

Ernest E. Brooks. 22. 2615 Eastern
Avenue. -

Irene B. Hoff. 19. 2631 desgl.

löenrg Pfeiffer. 44. 3453 Reading
Road. -

Emma Brandt. 38, 427 Ridgeway
Avenue.

Theodore L. 2 rem, 69, 131 Saun
der Str.

Sarah E. Phillips. 61. desgl.

j Joseph Stöppelmann. 21. 943 Carr
Straße. -

Julia Krlly. 20, 1108 Gest Str.
lFred. O. FeldhauS. 23, Norwood.
Lauretta Suhre. 23. 1634 Highland

Avenue. ,

All E. Ward. 32, 2305 Colerain
Avenue.

Jennie E. E. Lind. 21. deSgl.

j Gustav O. Rahn. 20. 1554 Elm Stc.
Bertha E. Moyr, n, iozi viace

sJoseph Buck. 25, 4254 Fergus Str.
Mabel Waller. 22. 389 Terrace Ave.

jWalter A. Roberts, 30. Lockland.

Mary E. Graham. 19. Wyoming.

lOsnSr.m an 94. 2417 Bine Stc.
Marjorie C. Keßl'er. 22. 217 Shil- -

lito Str.
William Becker. 23. 1927 Walnut

Straße.
Corrinne Selke. 18. Ill Findlay St.
Conrad Neustadler. 22. 1786 Lexina-to- n

Ave.

Susanna Praß. 21. 642 ProbaScs
Avenue.

Clifford I. W. WinneS. 23. 1533
Woodward Sir.

Hazel . Kramer. 13. 429 York Str.
i William P. Wilkerson. 22. 104 Mit
i chell Ave.

Blanche Meeker. 22. deSgl.

imnUrr maris 27 Cartbaae.
Tillie B. Wilkerson, 27. 104 Mttchrf

Avenue.
(George Ctrasser. 30, 1618 Logan
i Strafe.
Eda King, 29. 1224 Chapel Str.

(William R. ElliS, 21. 4663 Spring
Grove Ave.

Maud Johnston. 18. deSgl.

(Ma? Full. 21. 511 Wade Str.
Rebecca Sandel. 24. deSgl.

Edward L. Richardson. 26. WoodS

town. N. I.
Kathryn 0. McRobertS. 20, 2721

Alm Place.

Beschuldigt eine Ctreiker.

Unter der Veüfiuldiauna dcS An

grifss und der Körperverletzung wur.
, notiern hurrft den BslIiiftetl Safgi

der 26 Jahre alte Zimmermann Wil

liam Heidcl, von No. 12üü üLvnng
Straße, in Hast genommen. Heidel
i,'t klckuldiat. den immenneister

Gerhard Vlodkanw, von No. 219

Ost 12. Straße, von einer veiler ge-

worfen und mißhandelt zu haben.
Tie Arbeiter des Blodkamp besindcn
sirs, nm streit und mukte der Zim
mermeister verschiedene Arbeiten an

einem übernommenen Bau an ver

12. Straße und Broadway selbst au?-kiikrp- n

m hie Arbeit fcrtist Xii be- -

kommen. Hierüber gerieth Heidel in

Wuth und gnss Pinen Meisier ange.
lich an. . ,

Innerlich verletzt.

Mit anickieinend innerlichen Ver
lehungen wurde gestern der 12 Jahre
alte Albert Frühe, von No. 1166
Sbernian Avenue. em St. Man,
Hospital eingeliefert. Albert hatte
freie Fahrt auf einen Wagen der O.
T. Baker ttistensabrik unternommen,
als er an der Svrina Grove Avenue
auf den Wagen sprang, dabei u Fall
und unter die Räder kam. Der schwere
?artrtm aincr über den Körver bei
Jungen, welcher zunächst zu einem
Arzt und dann von einem Chauffeur,
der die Unfallslatte Passirte. ,n dessen
Automobil nach dem Hospitale ge.
Krackt wurde, Ter Kutscher bei Wa
genö hatte keine Ahnung, daß sich der
tnabs aus ' semen Wagen vesunoen
hatte. . .

"

Ungarisches Picnic.

. 1lnnnriffi ?srfHrw.MijHt n"nHM4
Männerchor ladet seine LandSleuie
und Freunde ein, den Unabhängig-keitSta- g

mit den ungarischen EangeS
kxiik.xn , fiim...... Tir'. flrpfi"slin
V.MV.fc.l l I fc ll.-.l-- '"'

Verein hält Samstag. 4. Juli, in Ha
(Unritn nits ttrr ft (ff sä,

vf.uiK'V un v " v t.

jrofjc Vlcntc ab," bag nllei Theil

a

nehmern Amüsement in Hülle uns
MUt verspricht. Ein hübsche Pro
grc.mm ist ausgestellt und der Verein
wird mit einem Strauß der herrlich
sten Lieder aufwarten. Habetstumpf
Garten befindet sich am Endpunkt der
Mirsaw Avenue Car.

ase'Ball

Gestrige Niederlage der Red" i

Redland-Field- , '

Nack, einer Abwesenheit von .20
Tagen, kehrten die .Nedö gestern
Bormittag wohlbehalten und in kam
pfesmuthiger Stimmung nach Ein
rinnati zurück. Von den 14 Spielen,
an welche,, sie sich während ihrer
Tour im Osten beteiligten, haben sie

nur 5 gewonnen, sitzen aber immer
noch fest und sicher im zweiten Platz
auf der Rangliste mit guter Aussicht,
sich auf demselben fernerhin behaup
ten zu können. Ter Klub ist während
seiner Abwesenheit stark durch Ber.
krüppclung heimgesucht worden, doch
ist es dem Häuptling Herzog gclun.
gen, genügend neue Kräfte zu sichern,
um der eingetretenen Schwäche im
Schleudererkorps und der Fcldver
theidigung abzuhelfen. . ,

Gestern Nachmittag fand zwischen
den Reds" und den Chicagoer

Clibs" das erste Spiel einer vier
tägigen Serie im hiesigen Redland.
Field statt. Al unsere. Batterie sun
flirten Schleuderer singling und
Länger Clarke gegen Cheney resp.

Needbam für die ('gner. Nachdem
die Reds" im 4. Gange zwei Läuse
gesichert, fanden sie im 5. Gange ihr
Waterloo. Unser Schleuderer Fing
ling wurde ain Ann verletzt und
durch den neuen Rekruten Schneider
abgelöst, der keine Kontrolle über
seinen Ball besaß. In rascher Reihe,,,
folge machten die Cichs" durch Trcf
fcr und Freipässe fünf Läufe. Herzog
löste Schneider alsdann durch den
Rekmten Kistner ab, der den Geg
nern vier weitere Läufe erlaubte, ehe

der Gang zu Ende kam. Die Reds"
machten 5 Treffer gegen 12 und 1

Fehler gegen 4. Auf unserer Seite
wurden 4 Luftfächler zur Bank ge

sandt gegen 6, und 7 Freipässe zur
1 Bas, aeaen 6 verschenkt. AIS

Schiedsrichter fungirten Klem und
ErnSlln.

Die gestrigenSviele.
Cincinnati , , . 000210200 5
Chicago . . . , 00009002011
St. LeuiS , .0101 100003
Pittsburg ....000000000 0

1. Spiel '

New Jork .... 0 1 0002000 3
Boston ..... 01103110X 7

2. Spiel .

SkewJork... .0000300003
Boston ...... 0000000000

1, Spiel v

Brooklyn .... 0000000000
Philadelphia . . 0001 1000 x-- -2

2. Spiel
Brooklyn . . . . 1000000001
Philadelphia ,.30000012 x 6

A .1,4. CO ,1, ... l. , , .In.ilnll GtiXAjWiK JWX)UH Jll'lUC &fni
der Serie zwischen NedS" und

CubS" im Ncdland Field. -

Jeuer.
Ein GraS und Buschfeuer an

den Bahngeleisen in Elmwood und
St. Bernard, welche gestern Morgen
zum Ausbruch kam, zerstörte da Holz,
gebäude de Jubilee Social Club a,
der Beech Straße in St. Bernard und
bedrohte die Anlagen der Fabrik o'k
Elmwood Casting Co. und der Laid.
law?DuN'Gordon'schen Fabrik.

Au unbekannter Ursache brach
gestern Morgen in der Kllckx der
Wohnung von Michael Wolser, No.
2109 Oxford Avenue, ein Feuer au,
da .mit großer Geschwindigkeit um
sich griff. Die Feuerwehr hatte langer
Zeit zu thun, um den Brand unter
Kontrolle zu bekommeni Der angerich

stete Schaden wird auf $1000 angege

den. "

Kaffeekränzchen.

Der Frauen . Verein i der Cf.
Ref, Gemeinde zu Oakley versgmmrlt
sich zur gesellschaftlichen Unterhal.
tung .am heutigen Tage,. nach
mittag von 2 b Uhr im - Schul
räum dcr Kirche an der Taylor Ave.
Jedermann ist aus freundlichste einge

laden Die freundlichen Gostgeberi
nen sind die Damen: H. Graef, ?,
Dunkmann. C. Hazenfeld. S. Hein
buch.- - H. Haumesser. H. Tietfche, VL'

Jmfandt und W. Jmmenjort. '


